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BUNDESMINISTERIUM FÜR 
,LAND- UND·FORSTWIRTSCHAFT 

, Zl., 35 ~ 673:~ G/7l . 

1': ,,' ". . ',WI E N;.19 0 März 1971 
. ".,.,. 

' .. ,' 

, ,',r !, ,"' 
'{." 

"'..,-- ",' .".; 

R'ea n tw 0 r t 11 n g 

der. schriftlichen Anfrage der. Abgeordneten zum Nationalrat. 

Minkowitsch, DipI.Ing.Tschidaund Genossen (öVP), Nr. 421/J, 
vom 22. Februar 1971,betreffend die Durchführung der Regierungs­

erklärung des Bundeskanzlers Dro Kreisky vom 27. April 1970 

. Anfrage: 

Inwieweit . wurde das von Bundeskanzler Dr. Kreisk:yam 270 April 

1970 vorgetragene ProgI'amm d'er Regierung,sowei t es Ihr Ressort 

petrifft, '. bereits durch konkrete Maßnahmen verwirklicht?" 
:" . 

.' :: :.' 
Antwort: 

.~ "" 

.A.· . ..~ .. , ... 

Inder XII .. Gesetzgebungsperiode wurden in.Durchführungder Re-

, • gierungserklärung im Bereich' des BundesministeriUms für Land- und 

. 'Forstwirtschaft eine Reihe· von Gesetzen vorbereitet 0 

I. . Von diesen Gesetzen wurden beschlossen: 

Marktordnungsgesetz-Novelle 1970 ,BGB1.oNI,'o .175/1970 

. ÄIlderung des Lebensmittelbewirtschaftungsgesetzes 1952,' 
BGB1.Nr. 176/1970 
20 Marktordnungsgesetz;"Novelle 1970, BGBloNro .411', 

Änderung des Landvrirtschaftsgesetzes, BGBl.Nr. 412/1970 
. '. Änderung des Lebensmittelbewirtschaftungsgesetzes '.1952, 

'BGBl.Nr .. 413/1970 

11 •. Als Regierungsvorlagen wurden" deIll Parlament "zugeleitet: 

Landarbei tsge'setz-Novelle, betreffend Änderung der 
Urlaubsvorschriften. 

,. . 

III. Zur Begutachtung wurden folgende Gesetzentwürfe versendet: 
. 

Land- und forstwirtschaftliche Schulgesetze 

a) Änderung des'Bundes-Verfassungsgesetzes (Festlegung 
. der Kompetenzen) , 

b) Land- undforstvnrtschaft1iches Schulbeirätegesetz 

" 

. ! 
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c) Novelle zum Religionsunterrichtsgesetz 
d) Land- und forstvrirtschaft1iches Privatschu1-' 

gesetz 
e) Bundesgrundsatzgesetz über die 1and- und forstwirt­

schaftlichen Berufsschulen. 

,rr" In Ausarbeitung befinden sich: 

') \ Weingesetz-Novel1e 
Forstgesetz 
Tierseuchengesetz 
Fleischbeschaugesetz 
Tierkörperverwertungsgesetz. 

" 

B. 
(, ' 

.' 

Im übrigen wird nachstehend ein (zu~ammenfass,ender Über­
blick über die im Ressortbereich des Bundesministeriums für Land­
und Forstvdrtschaft zur Verwirklichung der Regierungserklärung yom 
27 .. April 1970 getroffenen Maßnahmen gegeben (die Seitenbezeich­
nung bezieht sich auf den unter dem Titel "Für ein m,odernes Öster­
reich" vom Klub der sozialistischen Abgeordneten und Bun~esräte 
in Form ein~r blauen Broschüre herausgegebenen Text der Regie­
rungserklärung): 

Zu S. 18: Land- und. forstwirtschaftliche Schulgesetzgebung 

"Die landwirtschaftlichen Schulgesetze sind auf der 
G:cundlage der vorliegenden Entwürfe, einschließlich des Verfas-

~ .. ": 

sungsgesetze,s, ~u beschließen. Bei ~er Erlassung des Verfassungs­
gesetzes ist den Ländern die Ausführungsgesetzgebung und die Voll­
ziehung bezüglich des mittleren land- und forstwirtschaftlichen 
Schulwesens zu gewährleisten." 

stellungnahme: 

Zur Verwirklichung dieses Puilktes wurde das land- und 
;forstwirtschaftliche Schulgesetzpaket im Sommer 1970 nochmals dem 
allgemeinen Begutachtungsverfahren zugeführt. Es haben sich maß­
gebliche Stellen'dafür ausgesprochen, daß im Kompetenzgesetz nun­
mehr nicht nur für die land- und forstwirtschaftlichen Berufs­
schulen, sondern auch für die land- und f'orst\virtschaftlichen Fach­
schulen dem Bund die Gesetzge"bung hinsichtlich der Grundsätze ein-

, gerä.umt werden soll. 
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Der Unterausschuß des Verfassungsausschusses ha~ sich 
am 18.2. laufenden Jahres mit den P..nträgen der Abgeordneten 
Dro Leitner und Genossen befaßt, der wortgleich mit der im Jahre 
1966 vorgeleg.ten Regierungsvorlage eines Bundesverfassunßsgeset­
zes. betreffend die Kompetenzverteilung auf dem Gebiete des land­
und forstwirtschaftlichen Schulwesens ist. In dieser Sitzung haben 
sich die Abgeordneten der SPÖ für die Grundsatzkompetenz des Bun­
des hinsichtlich der Fachschulen ausgesprochen, um zersplitterte 
Reg.elungen zu vermeiden •. 

Der Gegenstand muß noch mit den Bundesländern verhan-­
delt werden, weshalb sich der Unterausschuß auf unbestimmte Zeit 
vertagt hat. 

EE S~: Agrarforschung 

"Die Bundesregierung ist fest entschlossen, die Vlis­
senschaftspolitik zu einer ihrer zentralen Anliegen zu machen 

'und auf dem Gebiet der Forschungsförderung' die:bisherpraktizie.rte 
J:joli tik der kleinen Schritte durch energische, planvolle und 
großz!igige Maßnahmen zu ersetzen." 

Stellungnahme: 
, . . 

. Der Zielsetzung der Regierungserklärung( wurde im Be- .. 
reiche der Land- und Forstwirtschaft durch die Aufstockung.~ der.,' 
Mittel für Forschungsf~rderung im Rahmen des Grünen Planes von 
11~_, 18 Mill. Schilling. i!ll Jahre 1970 aUf.14,55 Mill •. Schilling :' 

im Jahre 1971 Rechnung getragen~ . . __ .' 
' .. , '. . ' .. 

Zu S. 25/26: Sportliche Betätigung 

"Die Bundesregierung erkennt den groß.en erzieherischen 
und gesundheitlichen Wert ausreichender sportlicher Betätigung. 
Sie wird daher die Bemüh1.111gen unterstützen und fortsetzen, 
Österreich systematisch mit einem Netz moderner Sportstätten 
zu überziehen • .... " 
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Stellungnahme: .. ~J :.~" .. 

,Der Ausbau der Schulsportanlagen in höheren lffnd-' 
, , , 

und forstwirtschaft li ehen Lehranstalten wird verstärkt fort- ' 
'gesetzte Die Aus- und Weiterbildung der Lehrkräfte ,die an land-

, , , 

a~d forstwirtschaftlichen Schulen Leibesübungen unterrichten, 
wird im Rahmen des LehrerfortbildUngsplanes' laufend durchgeführt • 

••...•. i. 

ZuS~' 43: Erwerbsp1öglichkeitenin,kleinbäuerlichen Gebieten. 

"Dabei soll der Schaffung von Erwerbsmöglichkeiten, 
vor allem in kleinbäuerlichen Gebieten, sowie auch der Schaf­
fungneuer Zentren wirtschaftlicher Aktivität besonC\eres Augen­
merk geschenkt werden." 

Q!:..81lungnahme: 

'.,:, A;Uf die Anlage A (Beantwortung der schriftlichen par­
lc:t.IDentarischen Anfrage der Abgeordneten zum Nationalrat Breiten­
eder und Genossen, Nr. 99/J, vom 17. Juni 1970) wird hingewiesen. 

Der Erschließung von Erwerbsmöglichkeiten dient auch' 
die Förderung auf Grund des Arb'ei tsmarktförderungsgesetzes. ' Um; 
diese Möglichkeiten den landwirtschaftlich Berufstätigen, die 
einen neuen oder zusätzlichen Erwerb anstreben, weitestmöglich' 
zu'erschließen, wird in Zusammenarbeit mit'der Arbeitsmarktver;'" 
\'J'altung und den Landwirtschaftskammern'die,Aufklärung über das 
Arbeitsmarktförderungsgesetz intensiviert. Das Bundesministerium 

.. . .. . 

für Land- und" Forstwirtschaft hat dies z~B. im Rahmen" von Fort-
bildungsseminaren für Lehrer und' Berater über sozialökonomische 

Beratung unterstützto 

. ~ .:. ~ .. 

,'I, ': : 
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Zu S. 43: Verbesserung der Einkommenslage-

. 
"Die Bundesregie;rung sieht die Aufgabe einer moder-

n.en Agrarpolitik in der Verbesserung der Einkommenslage der 
in der Land- und Forstvnrtschaft Berufstätigen durch alle· mit-·' 
dem wirtschaftlichen Gesamtkonzept in Einklang stehenden Maß-· 
nahmen. " 

Stell1mgnahme: 

In der Rinderwirtschaft wurde von der Bundesregie­
rung auf die Pflege der Auslandsmärkte Wert gelegt und daher 
die Zucht- und Schlachtrinderexporte gefördert 0 Durch eine 
Anpassung der Exportstützungen an die jeweilige Abschöpfung 
war es möglich, entsprechende Mengen von Schlachtrindern auf 
ausländischen Märkten abzusetzen. 

Der schwierigen Situation auf dem Schweinemarkt wurde 
du.rch die Ausschöpfung verschiedener Ex:'portmöglichkeiten (Polen) 
Rechnung getragen und so ~er Rückgang des Schweinepreises in 
tragbaren Grenzen gehalten. 

Für rund 200.000 Betriebe sind die Einnahmen aus 
der Milchproduktion von entscheidender Bedeutung. Durch eine 
flexible Handhabung des Absatzförderungsbeitrages wurde eine 
bessere Anpassung der Produktion an den Marktbedarf erreicht 
und den Bauern, wenn auch vorübergehend zu einem verminderten 
Erzeugerpreis, die Abnahme der Milchproduktion gesichert,was 
einen wesentlichen Beitrag zur Einkommensstabilisierung be-

_ deutet, zumal ein Zusammenbruch des Milchmarktes verhindert 
werden konnte. 

Im Bereiche der Wein\nrtschaft wurde der Weinwirt­
schaftsfonds durch eine ausreichende budgetäre Dotierung in 

die Lage versetzt, Interventionsmaßnahmen durchzuführen, so­
daß die Rekordernte 1970 ohne großa Schwierigkeiten unter­
gebracht werden konnte. Im Jahre 1971 stehen dem Weinwirt-
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schaftsfonds 49 Mill. Schilling zur Verfügung, sodaS die Durch­
führung marktstabilisierender Maßnahmen und die Aufrechterhal­
tungtragbarer Erzeugerpreise gesichert erscheinen. 

Für die Dauer der Erhebung der Sonderabgabe auf alko­
holische Getränke wurde die Weinsteuer sistiert, um die Steuer­
belastung des Weines zu verringern und den Absatz zu erleichtern. 
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Zu S. 43..:. Strukturverbesserung in der Landwirtschaft 

"Sie (die Bundesregierung) wird die Land- und Forst­
wirtschaft bei ihren Anstrengungen zur Strukturverbesserung 
Ullterstützen. Die Bauern sollen in die Lage versetzt we~den, 
sich. der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung besser anzupassen. 
Dem dient die Dotierung des Besitzstrukturfonds und des 
Grünen Planes sowie eine zweckvolle produktivitätsorientierte 
Verwendung dieser Mittel." 

§-1-:e1 lungnahme : .. 

Seit Abgabe der Regierungserklärung wurden folgende 
IJandesausführungsgesetze zur Flurverfassungsnovelle , zum 
Land~ und forstw 0 -Siedlungsgrundsatzgesetz und zum. Güter- und 

. . 
Seilwege-Grundsatzgesetz, alle aus dem Jahre 1967, erlassen: 

Burgenland: LGBI. Nre 4·0/1970, Flurverfassungs-Landesgesetz 

vom 27.7.1970 

Kärnten: 

LGBI. Nr. 41/1970, Landwirtschaftliches Sied­

lungsgesetz vom 27.7.1970 

LGBl •. Nr. 42/1970~ Errichtung eines landwirt- ' 
-schaftlichen Siedlungsfonds für das Land Burgen--

land vom 27.7.1970 

LGBI. Nr. 122/1970, Landwirtschaftliches Sied­
lungsgesetz vom 2~7.1970 

Vorarlberg: LGBI. Nr. 37/1970, Bäuerliches Siedlungsgesetz, 
versendet am 24.8.1970 

Vlien: IJandwirtschaftlichesSiedlungsgesetz, vom Wiener 
Landtag am 27.1.1971 beschlossen, vom Ministerrat 
zur Kenntnis genommen am 9.301971 

Agrarbehördengesetz, Vorgang wie oben; die Ver­
öffentlichung im LGBlo steht noch aus. 
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. .;. " ",.' ... ~ , .,-;' -',' ',: ,,' . '". ( I ',," " .. " ~ . "' 
"I , '. 

Die Richtlinien fU~ den bäuerlichen Besitz­
strukturfonds werden Uber Anregung einiger Bundesländer 

auf Grund der gemachten Erfahrlmgen abgeändert. Die 
finanziellen Leistlmgen des Besitzstrukturfonds zur 
Förderung der Bodenmobilität-- Verpachtungspräm.ien, 

. ZuschUsse zu Leibrentenverträgen - sollenverbessert'· 

werden. Der Anwendungsbereich der Förderungsmaßnahmen' . 
aus dem Besitzstrukturfonds soll durch die Einbeziehung 
von Betrieben bis zu einem EiIiheitswert von S 200.000.-
(bisher S 100.000.-) ausgeweitet werden. :,. . .. _ ........... . 

Die Zusammenarbeit einzelner Bundesländer auf 
dem' Gebiet derEDV bei figrarischen Operationen konnte ... 
erweitert bzw.· neu hergestellt werden.· Auf dem Viege 
der V~reinfachung und Beschleunigung der Datenerfassung 
im Rahmen dieser Arbeiten konnten Fortschritte erzielt 
werden. 

! • \ 

Dotierung des Besitzstrukturfonds-
.. .' 

im Budget 1971 9,7 Mill. S Bundesbeiträge, 
100' . Mill 0 Szinsverbilligte Kredite 

Dotierung des Grünen Planes 

im Budget 1971 78$,73 Mill. S BUndesbeiträge 
1.460· Mill. S zinsverbilligte AIK 

\' .... . '... ;.' ~.:. 

• ;·t.· 

-", 

{" ~' '" 
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Zu s. L~3: 
',- ',' ' ,~ 

. "Da die Strukturprobleme der österreichischen 
Land·- und Forstwirtschaft mit agrarpolitischen Maßnahmen 
allein nicht bewältigt werden können, sind auch regional­

~Qlitische Maßnahmen im Interesse der ländlichen Siedlungs­
räume notwendig." 

Zu So 38: • ,f',,' .'., 

'. :" Ziel einer aktiven Raumordnungspolitik muß 
es-sein, die räumlichen'Voraussetzungen für annähernd gleiche 

Erwerbs- und Lebensbedingungen für die Bevölkerung in allen 
Siedlungsgebieten des Landes zu schaffen. Es ist daher im 
Zusammenwirken mit den Gebietskörperschaften und Interessen­
ve'rtretungen ein Bundesraumplan zu erstellen, der • 0 • ~ auch 

. die regionalen Raumordnun.gspläne zu enthalten hat. 11 

Stellungnahme: 

Die mit 101.1971 rechtswirksam gewordene Nov-ellie­
rung des Landwirtschaftsgesetzes (BGBl. Nr. 412/1970) hat 
durch die Neufassung der Ziele dieses Gesetzes (§ 2 Abs.1) 
die wechselseitige' Abhängigkeit der Agrarpolitik ,mit der 

.. Raumordnungspoli tik besonders herausgestellt. 

Dementsprechend wurden bisher' getrennte Förderungs­
maßnahmen zu einem Maßnahmenschwerpun.l{:t "landwirtschaftliche 
Regionalförderung in Berg- und Problemgebieten" zusammen­
gefaßt ~ . 

Das Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft 
", beteiligt sich aktiv an den ArbeiteIl der österreichischen 

Raumordnungskonferenz, bei deren"konstituierender Sitzung 
am 25.2.1971 das Ressort durch den Ressortchef vertreten war. 
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Zu S. 42: Marktordnungsgesetze 

"In der Frage der Marktordnungsgesetze wird die 
Bundesregierung zeitgerecht angemessene Schritte. unter­
'nehmen. " 

.§t~llungnahme: 

Durch die Marktordnungsgesetz-Novelle 197Q.wurde 
zunächst das Gesetz um ein halbes Jahr ver;tä.?-!Sert. Der 
Zeitraum wurde genützt, um eine 2. Marktordnungsg~setz­
Novelle auszuarbeiten, die am 19. Dezember 1970 beschlos­
sen wurde; bei d~n B~stimmungen der Novelle handelt es . 
sich um eine Reihe technischer Verbesserungen, die in ihrer 

Ges~~~eit e~ne wesentlich wirksamere Anwendung des Gesetzes 
erwarte~ lassen, sowie um die Einleitung einer ersten Phase 
von Maßnahmen zur Rationalisierung und Strukturverbesserung' 
in der Milchwirtschaft. 

Im Bereich des Marktes.für die agrarischen Haupt­
produkte vrurde~ fe~ner im SiIll~e der vorliegenden Zielsetzung 
f?lgende wesentliche Maßnahmen· gesetzt: . 

Zur Entlastung des Weizenmarktes und zur Erzielung 
eines vergrößerten Angebotes an Futtergetreide aus der;in­
lfindischen Produktion wurde ,eine weitere Verengung des Preis-­

. verhäl tnisses yon Weizen zu Futtergetreide vorgenommen •. 

Da die Steigerungsrate'der Milchanlieferungbis zur 
Jahresmitte 1970 große Schwierigkeiten bei der Finanzierung­
der notwendigen Absatzmaßnahmenerwarten ließ, wurde per 
1~ Juli 1970 der Absatzförderungsbeitrag für Milch vorüber­
gehend auf 19 g/l erhöht. Er wurde ~nzwischen unter Berück­
sichtigung der Anlieferungsentwicklung wieder stufenweise 

auf 7 g/l zurückgefilllrt. 

Um die Anlieferung der für die Hartkäserei benötigten 
Milchmengen zu verbessern, wurde der Hartkäsereitauglichkeits­
zuschlag per 1.' Jänner 1971 von 18 -s.uf 30 g/l erhöht. 
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Zur Strukturverbesserung in. der Molkerei-' uncf Käserei­
wirtschaft wurde im Rahmen der AlK-Aktion ein Kreditvolumen 

von 200 Mille S reserviert • 

. Auf dem Schlachtrindersektor konnte durch eine flexible 

Aus- und Einfuhrregelung ein stabilder Preis.aufrecht er­
halten werden. Das hat im Sinne einer erw:üuschten Umstellung. 

in der Rinderwirtschaft von der Mil.ch- .auf die Fleischpro­
d1Jletion laut ViehzähllL'1g vom 3. Dezember 1970~ dazu beige­
tragen, daß sich der Bestand an K:ühen gegenüber dem Vorjahr 
um fast 15.000 verringert hat, während der Bestand an 
männlichen Jungrindern um rund Lj·7.000 Stück angestiegen 
,ist. 

Um bei verringerter Schlachtkälberzahl das Kalb-· 
fleischangebot durch höhere Schlachtgewichte zu verbessern, 
wird im Rahmen der Kälbermastaktion für weibliche Mastkälber 

( 

über 120 kg eine Prämie von S 200,- gewährt~ Hiemit wird 
fJJJ.ch bez\veckt, die Aufzuchtquote weiblicher Rinder und .damit 
eJ.en Bestandeszugang an Milchkühen zu verringern. Um die 
Vermittlung von Kälbern zur Mast zu erleichtern, wurden 
Kälberversteigerungen eingerichtet. 

Durch ~~fangreiche Ferkelexporte und Fleischeinlage­
J.:'Ungen war es möglich, den Schweinepreis .' bis gegen Jahresende 
einigermaßen stabil zu halten. Im Sommer konnte andererseits 
ein übermäßiger Preisauftrieb vermieden werden~ Mit Hilfe 
von Stützungen wird es neuerdings ermöglicht,.Schlachtschweine­
exporte in Oststaaten durchzuführen, um den Inlandsmarkt zu 
entlasten und einen Preis zusammenbruch zu vermeiden .. 

, . 
,'t ........ ~ ". ~. .' . .. 

. ~ - - .:. '- ._.' -' .~ - . . 
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Zu So 4-2: Marktkonforme Produktion, 

liEs sind Abänderungsvorschläge zur besseren An­
passung der Produktion an den' Markt zu erarbeiten. tl 

(. o ...... 

Stellungnahme: 

,e , Am 1 .. , März 1971 wurde di~Eierqu'ali tätsklas~en-
" 'verordnung (BGBlo Nr 0 303/1970) rechtswirksam. Die Verordnung 

garantiert, da:ß auf dem Eiersektor dem'Qualitätsgedanken 

.: -"-_: 

Rechnung getragen wird. <' ' , ~ , 

An der Novellierung zum Weingesetz aus dem Jahre 
1961 wird' gearbeitet, mit der Aussendung eines Entwurfes 
zur Begutachtung ist in wenigen Wochen zu rechnen. Im wesent­
lichen wird die Novelle zum Weingesetz eine Verbesserung des 

, Bez'eichnungsschutzes für iilländischen Wein (Dri ttel-Verscbnitt) 
. . -. -

bringen, durch die Einführung des Kellerbuches eine wirksame 
Kontrolle des Weinverkehrs ermöglichen und eine Diskriminie­
rung österreichischer Qualitätsweine beim Export ,verhindern. 

" , 

Zu S .. :±2': Förderung der überbetrieblichen Zusammenarbeit 

, , : :',," : "Dazu, gehört insbesondere die Förderung der über­
betrie'blichen Zusammenarbei t durch" Beseitigung bestehender 
Hemmnisse.u 

) . 

. .. - ," ' ..... ~ 

Stellung;na:bme: 

Die Hemmni'sse bestehen auf den Gebieten Abgaben-, 
Gewerbe- und Gesellschaftsrechto Die Beratungen für die in 
Betracht kommenden Rechtsvorschriften wurden aufgenommen. 
Was die Maschinenringe im besonderen betrifft, wird die 
Gründung bzw. die Tätigkeit weiterhin durch Prämien für 
hauptberufliche Geschäftsführer gefördert. 
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-, 
Zu So 44: Entwi6klungsp1an für Berggebiete. 

"Im Rahmen eines Entwicklungsplanes für die Berg­
gebiete sollen die Voraussetzungen für eine sinnvolle und 
harmonische Wirtschaftsentwicklung in diesen Zonen und-die 
.Existenzsicherung aer dort lebenden Menschen geschaffen 

werden. " !~ .. ' .' 

... 

S~ellungnahme: 
r ' . ~.' '" .,.. 

, '.'. 

Die in Beantwortung der Anfrage des Abgeordneten 

zum Nationalrat Landmann und Genossen, Nr. 50/J, vom 3. Juni 
'1970 (ll.nlage 2) gegebenen Informationen haben nach wie vor 

Gültigkeit. ~.; ... , .:: .. n: 

Durch die in enger Zusammenarbei t mit den Landwirt­

schaftskammern erarbeitete Neufassung der Verordnungen, mit· 
denen die Bergbauernbetriebe in den Ländern Kärnten, Nieder­

österreich, Oberösterreich, Salzburg, Steiermark, Tirol und 
Vorarlberg bestimmt werden (BGB1.Nr. 66 bis 68 und 78 bis 
80/1971), wurden maßgebliche Grundlagen für 'die Bergbauern~ . 

förderung auf den neuesten Stand gebracht. 

Zu S. 44/45: Forstwirtschaft 

"Der besonderen Bedeutung 
der Forstwirtschaft die Anpassung 

technische Entwicklung ermöglicht 

.' ~ " 
• ~J " .'.,. " 

des Waldes entsprechend muß 
an die sich rasch ändernde 
werden. 

Durch die Rationalisierung und' Mechanisieru.ng. muß .: 
ihre Konkurrenzfähigkeit'auf den Holzmärkten gesichert'wer-
den.' Die Bestrebungen bäuerlicher Waldbesitzer" durch Ver- ..•. 
größerung ihrer Waldflächen die Krisenfestigkeitihrer Be-·' 
triebe zu erhöhen, sind zu förd.ern. Ein forst- und holzwirt­
schaftlicher Entwicklungsplan muß erstellt werden~:· 

Im Rahmen eines Entwicklungsplanes für die'Berggebiete 
sollen die VoraussetztUlgen für eine sinnvolle und harmonische 
Wirtschafts entwicklung in diesen Zonen und die Existenzsicherung 

1 

, i ., 
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der dort lebenden Menschen geschaffen werden •. Dabei kommt der . . 
Zusammenarbeit zwischen Land- und Forstwirtschaft, Gewerbe und 
Fremdenverkehr sow~ie der Hochlagenaufforstung, Wildbach- und 
Lawinenverbauung und last not least derSicherung . .der Erholungs-
landschaftgroße Bedeutung zU o <' c~~ •. ::.· ;.': ,... •••.. :, 

Als Schutz vor Naturkatastrophen ist ausreichende···Vor­
sorge gegen Hochwasser-, Erdrutsch-, Vermurungs .... und Lawinen­
schäden zu treffen, wobei der besondere Schwerpunkt aufvorbeu­
gende Maßnahmen zu legen ist. 1I 

ßtell!±llßnahme: ! .•• , : '.. ", ) .). I 

. "Um die notwendige Anpassung der Forstwirtschaft an die 
jeweilige technische Ent\ucklung zu ermöglichen, müssen vorerst 
die erforderlichen gesetzlichen Voraussetzungen in Form eines 
Forststrukturgesetzes geschaffen werden. Die Vorarbeiten für ein 

r . 

solches ~esetz sind s,eit längerem in. Gang; damit zusammenhängend 
bedürfte es auch einer Novellierung der Gewerbeordnung, für. die 
allerdings das Bundesmi~sterium für Land- und Fo~stwirtschaft 
nlcht das führende Ressort ist. 

Als wirksame Maßnahmen der Rationalisierung und Mechani­
sierung stellen sich die für die Durchführung von Waldarbeiten 
entwickelten neuen Methoden dar. Es sindhiezu die HOlzerntezüge 
der Bundesforste sowie die Holzhöfe verschiedener anderer Holz-
betriebe .zu erwähnen •. . .., - ) . - . , .-' -.' .. ' ~ . 

Im Bereiche'der inneren Verwaltung der Forstbetriebe und 
der Wildbach- und Lawinenverbauung wurden bedeutende Fortschritte 
erzielt. So' setzt sich die elektronische Datenverarbeitung für 
Lohnverrechnung und Buchführung immer mehr durch und auc~ für 

Entscheidungshilfen werden die modernen Methoden der Wirtschafts­
wissenschaften. in Verbind~g mit EDV immer mehr eingesetzto 

Die mit Förderungsmitteln des Bundes durchgefÜhrten Neu-
: ,: allfforstungen von landwirtschaftlichen Grenzertragsböden sind be­

deutsame Maßnabmen zur Erhöhung der Krisenfestigkeit bäuerlicher 
Waldbesitzer; solche Flächen können in wertvollen Ertragswald 
umgewandelt werden. Im Jahre 1970 standen für diese Maßnahmen 
23 Mill. Schilling zur Verfügung. 
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Der forstliche Teil der Entwicklungsstudie für einen 
forst- und holzwirtschaftlichen Entwicklungsplan befindet 
~;ich bereits in Ausarbeitung Ulld wird voraussichtlich bis 

Ende 1972 vorliegen. Für den holzwirtschaftlichen Teil sind 
die Sparten der Holzwirtschaft zuständig. 

An konkreten Maßnahmen zur" Sicherung der Berggebiete 
liefen im Jahre 1970, da im Budget für einen besonderen Ent­

wicklungsplan für die Berggebiete noch keine Vorkehrungen 
getroffen wurden, lediglich die bereits seit Jahren in Gang 
-
befindlichen Förderungsarbeiten'und zwar 

a) Forstaufschließung:Die Ayfschließung \vurde 1970 mit einem 
Betrag von 16 Mill. S gefÖrdert. Da die Waldgebiete über­
wiegend im Bergland liegen, kommt diese Förderimgsmaßnahme 
dem Berggebiet zugute. Die Förderung ist ausschließlich für 
Waldbesitzer mit einer Gesamtbesitzfläche (einschließlich 
Almen und Ödland) bis 400 ha vorgesehen." .' 

, 
0) Neuaufforstung und Wiederaufforstung: Für d.iese Maßnahmen 

standen 1979, insgesamt?3 Mill. S an Förderungsmi tte~n zur 
Verfügung .. Bei der Neuaufforstung handelt es sich, um d,ie 

. ; . ' .. 

Aufforstung vo~ landwirtschaftlichen Grenzertragsböden. 
Auch diese Maßnabme kommt übervliegend dem Berggebiet zugute. 

c) Hochlagenaufforstung und Sicherung des SqhutzwaI4gii.rtels: 
Erstmalig standen im Budget 1970 0,5 Mill. S für diese 
Maßnahmen zur Verfügung, die in erster Linie zur Sicherung 
der Landeskultur uurchgefÜhrt 'werden. , 

d) Wildbach- und LawinenverbauUllg: Dieser Dienstzweig hat 
ein Schwerpunktprogramm aufges~ellt, demzufolge bestimmte~ 
besonde:r-s bedrohte Geb~ete bevorzugt' geschützt "tmd verbaut 

'werden sollen. 
," ' .. 

. j 
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Die Wildbach- und Lawinenverbauung befindet sich 
, derzeit in einem Reörganisations- und Rationalisierungs­
prozeß, der dazu führen soll, daß bei diesen infolge der 

, Geländeschwierigkeiten unvermeidlich. sehr lohnintensiven 
Arbeiten der ständige Kostenauftrieb möglichst weitgehend 
durch produktivitätesteigerndeMaßnahmen aufgefangen wird • 
.Auch ein ßchwerpunktprogramm, das die dringendsten und .. 
wichtigsten Vorhaben in den Vorderg~und stellt, ~de 
ausgearbeitet, •. 

Die Zusammenarbeit· der maßgeblichen Stellen fÜhrt 
immer mehr zur Durchführung'von. Integralmaßnahmen, wie sie 
im Zillertal beispielgebend bereits vorJahren demonstriert . . 
wurden. Mehrere Projekte der Hochlagenaufforstung sind in 
Tirol, Salzburg und Steier~ark bereits in Durchführung. 

Zu S~ 4.2: Schutz vor Naturkatastrophen ' ,:, 

"Als Schutz vor Naturkatastrophen i~t' 'ausreichen­
'de Vorsorge gegen Hochwasser-, Erdrutsch-, Vermurungs- und 
Lawinenschäd.en zu treffen, wobei der besondere' Schwerpunkt 
auf vorbeugende Maßnahmen zulegen ist .. "" 

. :.' '. . . '. " :. '.~' -,' .. 

Stellungnahme : gesetzte ,konkrete Maßnahmen: 'H,~L,.,:·:; 
. " .' . 

Verlängerung-des Katastrophenfondsgesetzes; 
'.- •• -! • .:~ , ,. 

Ausarbeitung eines modernen Vorbeugungsprogrammes . '. 
für den Schutzwasserbau für die Jahre 1971 bis 1975; 

.. 
Einführung elektronischer. Datenverarbeitung im 

Flußbau und Hydrograph.ie (dies auch in. Ausführung. 'des 
Punktes ".Anwendung moderner Informationstechnik~nn.auf 
Seite '14 der Regierungserklärung) 0 

: .. 
. r." 
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Zu S .. 4-5: 
"Für die Landwirtschaftskarnmerwahlen soll ein ein­

heitliches Kammerwahlgesetz als Grundsatzgesetz für ganz 
Österreich erarbeitet werdenoll 

stellungnahme: 
Nach der Auffassung des Verfassungsgerichtshofes müssen. 

sich bei den Landwirtschaftskammern die Kreise der Kammermit­
glieder, der Umlagepflichtigen und der Wahlberechtigten deckeno 
Die Regelung müßte daher über das Wahlrecht hinausgehen und auch 
den Mitgliedskreis und Organisationsfragen einheitlich bestim­
meno Eine Regelung durch Bundesgesetz hätte eine verfassungs­
gesetzliche Kompetenzänderung zur Voraussetzung. 

Zu .So Lj·5: Schulische und außerschulische Ausbildung 

"Das Ziel der Agrarpolitik der österreichischen Bundes­
regierung ist es, den \urtschaftlichen, sozialen und kulturel­
lenStandard der bäuerlichen Menschen an jenen der anderen Be­
völkerungsgruppen heranzuführen und jede Benachteiligung zu be­
seitigen. Das gilt vor allem auch für die schulische und außer~ 
schulische Ausbildung •• 00" 

Stellungnahme: 
Der Ausbau des Schulraumes im Bereich. des land- und 

forstwirtschaftlichen Schulwesens wird weitergeführt, um dem 
Übergang von der vierjährigen ~ur fünf jährigen Studiendauer 
Rechnung zu tragen .. 

Die Förderung der kammereigenen Schulen und der Bil­
dungsstätten der Landwirtschaftskammern (z.B. Raiffeisenhof . 
Graz) wird verstärkt fortgesetzto Im Rahmen des Bundesvoran­
schlages 1971 steht hiefür ein um 2,67 Mi11. Schilling höherer' 
Betrag zur Verfügung,,' 

Die Mittel für die Förderung der land- und forstwirt­
schaftlichen Beratung vrurden um 2,4-1 Mi1lo Schilling aufge­
stockt. Ebenso wird die außerschUlische Weiterbildungsarbeit 

für die Landjugend in unverändertem t~~lni~ß fc;r-r.ges;!tzt. 
'\ . ll.·" . '_ i . f .' 

. . \" I .". I , . 

2 Beilagen Der Bundesminister~r--t\!~l / {~ 
;/1 \ l/ l, / iJ 
v I 

\1 . 
~ 

. ~ 

.. : 
." 

. . : 
.; 

'. I 

.~' 1 
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i BUFDESMINISTERIUL'l li'ÜR .. 
L:AND-- UUD ]10RSj>JIRTSC~LAFT 

Zl~ 70. 257-G/70 . 
[. 
j 

B e a n t w 0 r t u _n g 

der schriftlichen parlamentarischen Anfrage der Abgeordneten 
zum ]\Tationalrat BREI'l'ENEDER und Genossen, Nr. 99/J vom 170 Jurü 
1970~ betreffend die Schaffung vonErwerbsmBglichkeit~~ in 
kleinbäuerlichen Gebieten. 

lJ>TF1?.AG·E: 

'1" Uelche konkreten. Maßnahmen werden· im Laufe dieses Jah:ces ge­

setzt l um in den kleinbäve·rlichen Gebieten Erwerbsmöglich­

keiten zu schaffen? 

2" ;Jelche Maßnahmen sind für das kommende ~Tahr geplant? 

ANT'HORT: 

Zu 10: 

Auf d~m Gebiet der Land- tlnd Forstwirtschaft werde~ im. lau­

fEmden Jahr.folgc:mde konkrete l\~aßnahmen ge[:;etzt v/erden-; um in 

den kleinbäuerlicheIl Geb'ieten Erw.erbsmöglichkei ten zu schaffen: 

- In den kleinb~uerlichen Gebieten we~den zur Förderung der 
. . 

Spezialisierung, rationellen I'!Iechanisierung, wie übern.aupt der 

. Kostensenkung und Produktivitätserhöhurig so\,l.'ie der Quali täts-. 

verbesserung Bundesmittel. eingesetzt 0 Für die Besitzer von· 

B~~rieben mit geringem Fl~chenausmaß. sind die MÖGlichkeiten, 
.. .---.- . . 
durch Spezialisierung aufSonderkulturen, bestimmte ZVil:dge der 

Veredlungswirtschaft 'und dglo, eine Einkommensverbesserung zu 

erzielen,. wegen derbegreI1zten Jl.bsatzmöglichl<ei ten verhül tniG .. ··. 

I mä.ßig gering. Für diese Le:ndvfir:te ·liegen die Ch2.ncf.in f~lr eine 

nachhaltige EinkommensverbesseJ:'ung inder verstärkten Aus­

sC}löpfUng außerlandwi:rtschDftlicher Erwerbsmöglichkei teno In 
. . 

d.iesem Zus8.mm~nhang kommt für das Bundesministerium 'für Land--

und Forstw·irtscha.ft besonders der Förderung des Fremdenverk~ehrs 

,,', . 

'.: -

,':.,' 

., , 
i 
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am BauerrLbof Bedeutung zu, wobei das Angebot auch in'sanitärer, 

hygienischer und überhaupt quali tat'i ver Hinsicht zu verbessern ist. 

Ein sehr bedeutungs~ollBr Beitrag zu~ allgemeih~n wi~t­

schaftlichen Entv.dcklung des ländlichen Raumes wird durch die 

Verlcehrserschließung geleistet. Dieser v~ird 'im Rahmen der 

FBrderungsmaßnahmen des Bundesministeriums für Land- urid Forst­

wirtscI:,sif,t besonde.re Bedeutung beigerclessen. Durch die Verkehrs-­

erschließung ländlicherGebietev;ird n~imlich nicht nur die 

!\1obili tät der AJ.'b~i tskräfte verbessert, sondern vie,lfar:;h auch 

die Möglichkeit zur Ansiedlung von, gewerblichen Unternehmungen 

oder Industriebetrieben geschaffen~ 

,~DurcheineFörderung de~ technischen Rationalisierung der 

landviirtschaftlichen Betriebe, in$beBondere auch durch über..,.' 
.... .. .' . 

betriebliche Nutzung der Maschinen, wird' eine bedeutende 

1,,1"1)8 i tS8ntlastunf~ der bäuerlichen Fami:lie bewirkt • Dadurch 
.~ . . 

wird es auch in Zukunft möglich sein, landv7irtschaftliche Ar .... 

'beitskr;·1.fte für außerlandwirtschaftliche rrätigkei ten umzu­

schuJen und die ~Eöglicbkei ten des ~;'rbei tsma1"ktförde1"ungsge­

setzes f,tärker als bisher zu nützen~ 

Zu 2. ,: 

Die iinderungerf in den kleinbäuerlichen Gebieten erfo.lgen 

im Zuge eines langf~istigen Strukturanpassuqgsprozesses. Es 

werden daher auch die von der bundesr~gierurig get~offenen Maß-
" , ' ~ 

-' 

,nahmen langfristig durchgeführt 'werden müssen. Hiebei' werden die 

AusvJirkungen laufend verfolgt werden', 'um Unterlagen für einen 

ausgBreift~n ~ntwicklungsplan zu gewinneri.Neuen Gesichts-

. punkten, vlird unverzüglich Hechnung getragen werden. 
, ' 

Im vorl-iegenden Z'usammenhang ':Iird die Bundesregierunc ~ 

a-±-:l-en:rder zwischenbetrieblichen Zusam.menarbeit in der. Lend­

und Forstwirtschaft und der' Tätigkei t der land- und forstvrirt-

schaftlichen frl?'~l.'bG 1:<.fld. iilirtschaftsgenosserlschaftEm besonderes 

Augenmerk zuwenden. 

.Der BundesminIstei: 
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Bundesminist8ri~m für 
Land-und Forst0irtschaft 

Zl~ 67.865 - G/70 

I,', 

,', ",' " 

.: .~ 

~.: . 

Wienj30~Juli 1970 

• '! 
.f _' " 

" . 

~ .':' . .'. 
": .-.. " 

'B e a'n t wo i .~ u n g 
. " . ·t~", .. 

'", ".,' 

'.-, -.' 

'Dn.rch die Ersteli ung ein8,s Entv,ricklun'gsplc:mes,für 

cli~:'B~rggebiete -solle11die· G'rundlagen da.für ges~h8ffen ...... . 

·vierderi,:.daB die Exist'enz:der in den Berggebieten· lebenc~en 

'}\Jiensbhen g~~ichert\;;ird und dieser Raum 'i;~ Iri'b'eresse.:p.~~ 
il.li"geme:i.nhei t fu~ktionsfähig bleibt,' . . ,'; " .".1.. 

, .:': . .' '",; ~': l. .' . 

:',.' ,. ··IJie 'Bedeutu.ng der Berggebiete.,die~wel' Drlftelder 
: ~..: . ''-~ _.". :..... . . .'. ' ,: t.. . . ". .".: t . . '.: ... 

li'läche"-des' 'Bundesgebietes uIhfassen, liegtp~c:~t;pur Yl1f 
. . '. ". ." .. :", -'~.):' .': : :t ", --':: '. . 

dem Gebiet der Land-und Forstv.rirtschaft, .~ondern'vor allem 
• -01.'" " • ." : 

iiüch; .in,ihr~nl~ufgaben auf d'em Gebiet der\[\Tas~'er-' 'und' .. :" 

.. , Eriergie~vVi~.-t~c_l?-El.ft 'und in ihrer P'u.nktion als E;holuhgs-.' 

raum. 'Di e Gew;iliriel~tung eirter harmonischerl:;Vi:Gtschaf-Y.,s-:-! 

·.entvIicl~lung in diesen G'9bleten ist daher' :~onb~sonder~m 

5tfontli6~~nihteresse~" .' 0~ 
... 

Ein Entv;icklungs'plan fi5.r :dieBergg;ebiete kann nur 

dann' den ~rwar:teten:2:r:rolgb:cingen ,wenn: iali~' an" dieser 
,:, .; 

Ii'rage Interessier-ten' zusaJJLrnemvirken. l~s': ~{l:id ':netvJendig 

sein" alle Aktivitäten zusarnmenzufassen./ um: dadurch: ,zu 
. .' - . 

einer gesamtwirtschaftl)ch orientierten UIldauf die künf-

tigen gesellschaftspolitischen Erfordernisse ausgeri.chte­

ten Regionalpolitik zu kommen. 

Im Rahmen des BundesministeriuJJls für Land-und 

Forstviirtsch2.ft v!erden folgende konkrete Maßrwhrnen ge­

setzt. 

a) Bereits im Ivlo.i 1970 vmrde im Bundesmihisteriurn für 

. Land-und Forstvlirtschaft eine Abteilung IfRegionalpoli ti­

sche Maßnahmen - Ber'gbauornfragen 11 errichtet .. 

b) Die bisher durchgeführten För(lc':rungsaktionen lIBesi tz­

festigungli, "UmsteJ,-J.ung ll und HAlm-und 'Veidewirtsch2..ft ll 

sollen zu einer M?ßnahme "Regionalförderung in Berg-und 
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Problemgebieten",zusaIll!Ilengefaßtwerde-n. Dadurch Bolleine' 
• • 0" , 

'zweckvolle, pr~duktivitätsorientierte und'sparsam0Verwendung 

der zur Verfügung stehenden Mittel erreicht werden ~ 

c) AtifGrund der Revision des Bergh~fekatasters werden die 
,Bergbauerngebiete neu abgegrenzt werd.en. " 

d) Es soil eine Arbeitsgruppe ge~chaffen w~rden,di0 sich mit 
allen'Fragen im Zusammenhang mit der Verwirklichung d3r rc,,:: ' 

gionalpolitischenZielvorstellungen im Bereiche der Land-und 
, , 

, , Forstwirtschaft befassen vlird •• Dieser Arbeitsgruppewerden ' 

u .. a. Fachleute der Ämter, der Landesregierungen, der LElnd~ , .. '" . 

wirtschaftsk:ammern und' der 1-1oc118chu1e für Bodenkultur an:-:-
gehören. , ...... . 

~. - <'. -, 
", .'. ," 

,"; o-

e) Die Il/eitere Aufschließung 'der Vlälde,r, di,e 1970 mi t einem Bt;-
.1:.: 

trag von 14 ~illion~n Schillinggef5rdert w~rd~nwird, wird 
ebenso wie die ': sonstige' Verkehrs erschließung überwiegend 

d~in.' Borggebietzugutekommeno ,,' " 
, ' , 

. . '. .' -

f) ,purch die Neuauffors~~ng von landwi~tschaftliche~Grenzer-
t~agsböd~~~ ai~:aus der landwirtschaftlichen Nutzung ent­

lassehwerden und zu einem großen Teil in Berggebieten - ' 

liegeri, vvird einVerVlildern dioser Flächen verhütet. 

g) Durch die',~,örderung der Hochla.genaufforstung und Sichorung 
d,esSchutzvlaldgürtels werden Maßnahmen, die im,allgemeinen 
Interesse zur Siche~uhg der Landeskultur durchgeführt werden, 

'ermöglicht. In Zusarillnenarbei tmi t allen in Betracht }{oT!unen­
den Dienststellen und Einrichtungen, (Agrarbehörderi" Forstoe--

.' . . , ~ 

hörden , Wildbachverbauu.ng, Güteryiegebau, Landv'lirtschafts­
kammern) vvird eine umfaSSende Sanierung von Gebieten ange-­
strebt. 

11.) Die Fildbach-unci Lawinenverbauung hat ein Schwerpunktprogramm 
aufgestellt, demzufolge bestimmte, besonders bedrohte Gebi~te 

geschützt und verbaut werden sollen. 

i) Im Rahmen eines forst- und holzwirtschaftlichen 3nt1.'fick1un6s­

,planes yverden die Produktionsmöglichkeiten der österreichi­

,sehen Forstwirtschaft dem vo~aussichtlichen Bedarf der öster­
reichischen Holzwirtschaft gegenüber gestellt. 

: " .. ... . 
:: .. , ... ::. 

-:f 

\: ..... 

\: 
\ 
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k) Im Rahmen des land\7irtschaftlichen Wasserbaues ~vurdoi.1. ein 
.. 

Flußbauprogramm und IvIeliorationsmaßnahmen mit den Bundes-

ländern abbesprochen. Die Planungen sehen auch in den 
Berggebieten Maßnahmen zum Schutze gegen die ·Wc:.sserg,efahren 
VO~ und tragen daher zu einer harmonischen Entwicklung der 

Wirtschaft und der Sicherung der Existenz der dort lebenden 

Bevölkerung bei •. 

1) Die Förderung des FreEldenverkehrs am Bauernhof kommt der 

.Verbesserung der land-und forstvJirtschaftlichen Einkommen 

ebenso zugute wie der erholwl.gssuchenden Bevölkerung • . 

Der Bundesminister: 
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